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Feierstunde am 26. Jänner 2019 in Raubling

Geliebter himmlischer Vater in Jesus Christus, Du, der Du die Liebe bist,

wir danken Dir, dass wir jetzt zu Dir kommen dürfen, mit der Bitte um Worte aus Deinem liebenden Vaterherzen.

Du hast jetzt auch unser Gespräch gehört und kennst unser Ringen um Worte und unser Ringen um Wahrheit. Wahrheit ist ein großes Wort, wo liegt die Wahrheit? Als Menschenkinder verstehen wir nicht alles. Wir sind einfach ein bisschen eingeschränkt in unserem Verstehen, auch in der Entwicklung unseres Gehirns. Daher dürfen und müssen wir so manches offen lassen und darauf vertrauen, dass Du aus Deiner Liebe heraus uns führst auf unserem Weg und uns immer mehr Erkenntnisse schenkst, die wir auch verstehen können.

Aber besonders danken wir Dir für Deine Liebe, denn sie ist das Wesentliche in unserem Leben. Denn Deine Liebe ist eine heilende, eine gebende und eine wunderbare Liebe.

Und so sei Dir Dank jetzt auch für das, was Du uns sagen möchtest. Danke, Jesus! 

Amen

Meine geliebten Söhne und Meine geliebten Töchter,

ja, was ist Wahrheit? Wie weit können Meine Kinder die absolute Wahrheit verstehen? Nun, wenn ich sage: „Absolute Wahrheit“, so spürt ihr bereits in euch, dass die absolute Wahrheit eine göttliche Wahrheit ist, die von den Menschenkindern nicht in ihrer ganzen Fülle fassbar ist. Daher bekommt ihr immer wieder Stück für Stück, Häppchen für Häppchen, etwas, was euer Herz bewegt und wo ihr suchend, überlegend, nachspürend bemüht seid, etwas zu erkennen, was für euch hilfreich ist. Und da ihr doch auch unterschiedlich in eurer Entwicklung seid - ohne das zu bewerten - unterschiedlich in eurem Wachstum, in eurem Verständnis und in eurem Ausdruck, so mag so manches, was für das eine Kind nachvollziehbar ist, für das andere Kind, für den anderen Bruder, für die andere Schwester, nicht in gleichem Maße nachvollziehbar sein. Und es kann auch sein, dass ihr von etwas sprecht, es unterschiedlich ausdrückt, das gleiche meint und es doch nicht gleich verstanden wird.

Ihr merkt schon, dass das nicht so einfach mit der Wahrheit ist. 

Eine Wahrheit, die euch immer wieder bewegt, ist die Liebe: die Liebe in eurem Leben und die Erkenntnis, wie es euch gelingen kann, diese Liebe umzusetzen. Es geht nicht nur um Erkenntnis, es geht auch um die Frage: wie vermögt ihr die Liebe umzusetzen? Wie weit ist es euch möglich, wie weit seid ihr in der Lage zu lieben, auch dort, wo euch negative Gefühle entgegengebracht werden? Das habt ihr vorhin bereits erkennen können, dass ihr aus euch heraus nicht in dem Maße Liebe umzusetzen vermögt, wie ihr es gerne tun würdet. Aber aus euch heraus nicht möglich ist, sondern nur durch Meine Hilfe. Dadurch, dass Ich Meine Liebe in euer Herz lege und durch diese Liebe vieles geheilt wird, seid auch ihr in der Lage zu lieben. Es bedarf der Heilung in euch, um lieben zu können. Und daher macht es Sinn, Mir euer Herz zu übergeben. Euch selbst Mir zu übergeben und voll der Demut, der Hingabe und der Sehnsucht nach dieser Verbundenheit und Meiner göttlichen Liebe zu Mir zu eilen, sodass Ich in euch gestalten kann und das tun kann, was ihr braucht, um immer mehr zu erkennen, dass ihr göttliche Kinder, geliebte Kinder und Gotteskinder seid. Und dass in euch das Göttliche grundgelegt ist, dass ihr in euch, tief in euch, in eurem Herzen in dieser Verbindung verankert seid. Ihr wisst auch, dass durch dieses Erdenleben so manches noch verschüttet ist oder ihr noch nicht an diesem Punkt seid oder viele eurer Geschwister noch nicht an diesem Punkt sind, um diese göttliche Verbindung und Schöpfung zu erkennen und in sich und bei den anderen wahrzunehmen. Das ist ein Lernprozess und ein wichtiger Prozess im Erdenleben jedes einzelnen Meiner Erdenkinder.

So gehen Meine Kinder Schritt für Schritt, und sind im Grunde genommen Suchende. Nur sie wissen manchmal nicht, was sie genau suchen und dann kann es passieren, dass sie in eine andere Richtung suchen als die, die an sich für sie möglich ist, nämlich den Weg zu Mir zu finden. Und diese Not seht ihr in der Welt, dass viele eurer Geschwister einen Weg gehen, der sie eher wegführt von Mir, als hin zu Mir.

Und doch gibt es Menschenkinder, die, auch wenn sie den Weg zu Mir nicht gehen oder nicht gefunden haben, mit einem liebenden Herzen ihre Aufgaben tun. Oder die in einen Kontext hineingeboren wurden, der mit dem christlichen Kontext nichts zu tun hat. Diese Menschenkinder stehen trotzdem in der Liebe und leben die Liebe. Daher gilt es hier, achtsam zu sein. Denn es geht um die Liebe und nicht darum, zu welcher Gemeinschaft ihr gehört, oder wie ihr euch bezeichnet, sondern es geht um diese Liebesbeziehung und um das, wie ihr die Liebe lebt. Denn eine Liebe ohne Tat, ohne Mitgefühl und ohne für den anderen da zu sein, - dort wo es angesagt ist -, ist keine Liebe in Meinem Sinne. 

Es geht um die tätige Liebe, um die Hilfestellung für euren Bruder, für eure Schwester. Ich sehe in das Herz und Ich sehe den Zustand des Herzens. Ich sehe in das Herz und sehe die Motivation für das, was ihr tut. So mag manches in euren Augen so sein, dass ihr dazu neigt, zu be- und verurteilen, aber Ich kenne die Hintergründe für eine Entscheidung und weiß, warum dieses und jenes geschieht. Und Ich sehe es mit anderen Augen, weil Ich als der, der alles überblickt, auch einen anderen Zugang zu Meinen Kindern habe, als ihr es haben könnt. Daher auch immer wieder der Hinweis: urteilt nicht, verurteilt nicht, denn ihr kennt die Hintergründe nicht.

So lade Ich euch immer wieder ein, sehr achtsam und wachsam eure Schritte zu setzen und so auch in der Liebe eurem Nächsten zu begegnen. Und dort, wo es euch nicht möglich ist, da macht es Sinn, dass ihr zu Mir kommt mit dieser Situation und Mich um Hilfe bittet, sodass Ich die Liebe, diese vergebende Liebe, in euer Herz legen kann und ihr so wieder frei werdet, von dem, was sich hier zwischenmenschlich angebahnt hat und wo ihr merkt, dass hier etwas nicht in der göttlichen Ordnung ist. Aber ohne Meine Hilfe vermögt ihr euch nicht da herauszubewegen.

Ja, so bin Ich da, um euch mit Meiner ganzen Liebe das zu schenken, was für euch hilfreich ist auf eurem Weg. Denn dieses Erdenleben ist kurz und sehr lehrreich. Und hier hinzuschauen, um was es wirklich geht und hier tagtäglich das zu lernen, um was es geht, ist ein Auftrag, der für euch nicht immer so einfach ist. Und so mögt ihr jeden Tag in der Verbindung mit Mir leben und bereits am Morgen „danke“ sagen, dass Ich mit euch eure Schritte tue. „Danke“ sagen, dass Ich euch mit Meiner ganzen Liebe berühre. „Danke“ sagen für die Kraft, die Ich euch gebe und auch für den Segen. Denn wenn ihr Mich bereits am Morgen einladet, mit euch euren Weg zu gehen, wenn möglich auch noch untertags kurz innehaltet und euch mit Mir verbindet, so kann Ich mit all dem, was Ich euch gerne schenken möchte, eure Schritte lenken und leiten und alle die berühren, mit denen ihr zu tun habt. Und das mag einfach klingen, aber ihr wisst, dass es nicht so einfach ist.

Aber seid zuversichtlich, denn Ich bin da, und das möge euch immer wieder bewusst sein: Meine heilige Gegenwart in euch. Denn aus Meiner Liebe heraus, gehe Ich mit Meinen Kindern Schritt für Schritt und Ich freue Mich, wenn Mich Meine Kinder dazu einladen, mit ihnen zu gehen. So kann Ich vieles bewirken, was ihr gar nicht sehen könnt. Aber manchmal erahnt, wie sehr Ich euch liebe. Und wie sehr es Mir ein Anliegen ist, euch auf einem guten, heilsamen und liebenden Weg zu führen.

Und so segne Ich euch, Meine Geliebten, berühre euer Herz mit all dem, was ihr braucht, um einen Weg der Liebe gehen zu können. 

Friede sei mit euch, Mein Friede, der sich in eurem Herzen ausbreitet, und ihr so aus dieser Liebe und aus diesem Frieden heraus eure Schritte tut und einen Weg geht, der euch zum Heile ist.

Amen
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